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Protokoll Gründungsversammlung, 15. März 2011

Anwesend:

Claudia Ottiger-Lustenberger, Walter Amstad, Irma Heggli, Margreth Zürcher, Marlies Heini, Urs Thumm, Anita Zimmermann, Berta Bucher, Priska Gürber, Beatrice Isaak von Ah, Josef Mahnig, David Schneider, Manuel Schneider, Jonas Schneider, Andy Schneider, Beate Schneider

Entschuldigt:

Thomas und Margrith Grünwald, Kurt Schöbi, Prisca Birrer-Heimo, Rosmarie Amrein, Werner und Margrit Suppiger
	
	

	1.
	Andy begrüsst alle Anwesenden herzlich zur Gründungsversammlung. 

	
	

	2.
	Beate schlägt Manuel Schneider als Stimmenzähler vor. Manuel wird einstimmig gewählt.

	
	

	3.
	Beate schlägt Andy als Tagespräsidenten vor. Andy wird einstimmig gewählt.

	
	

	4.
	Andy schlägt Beate als Protokollführerin für die Gründungsversammlung vor. Beate wird einstimmig gewählt.

	
	

	5.
	Die Präsenzliste wird aufgelegt. Die Anwesenden tragen sich ein.

	
	

	6.a
	Ziel und Zweck es Verein Mofu - Rothenburg

	
	Beate erläutert wie es zur Unterstützung von Mofu kam, und zeigt die Aktivitäten bis zur Vereinsgründung auf.
Eine Grosstante von Andy, die Baldeggerschwester Pankrazia, baute die Krankenstation in Mofu um 1971 auf. Sie arbeitete hier bis um 1982. Gesamthaft verbrachte sie über 30 Jahre in der Mission in Tanzania. Während ihren Heimaturlauben zeigte sie Dias. Andy sah diese als Schulkind und war fasziniert. Im Rahmen einer Tansaniareise 2008 besuchten wir mit unserer Familie diese Gegend und waren von dem sehr einfachen Leben stark beeindruckt und entschlossen uns die Menschen dort zu unterstützen. Mit dem in dieser Pfarrei arbeitenden Pfarrer Wenseslaus entwickelte sich ein intensiver Kontakt. Pfarrer Wenseslaus erstellt schriftliche Projektbeschriebe, holt Offerten ein, organisiert die Arbeiten vor Ort. Er kennt durch seine vielfältige Tätigkeit in der Pfarrei die Nöte der Menschen.
Der Verein Mofu – Rothenburg verfolgt eine langfristige Unterstützung der Menschen in Mofu. Die Mittel sollen bedürfnisgerecht eingesetzt werden. Die „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist uns ein wichtiges Anliegen. Die Spenden werden hauptsächlich für die Krankenstation, die Schule sowie die Kirche von Mofu eingesetzt. Es werden grundsätzlich Infrastrukturprojekte wie die Renovation von Sanitären Anlagen, Solaranlagen, Lagerräume für Gertreide, Unterkunft, Schulmobiliar und Schulbücher finanziert werden.


	6.b
	Information über die laufenden Projekte

	
	Andy zeigt den Film sowie weitere Fotos. Seit 2009 haben wir folgenden Projekte in Mofu unterstützt:
· Brunnen

· Solaranlage. Der Strom wird für den Kühlschrank in der Krankenstation und eine einfache Beleuchtung gebraucht
· Renovation der Unterkunft der Mitarbeiter der Krankenstation
· Renovation von Lagerräumen für die Ernte
· Beschaffung von je 15 Schulbücher für die 7 Schulfächer
· Herstellung von Schultischen und Bänken durch die lokalen Handwerker

· Renovation des Kirchenbodens

· Befestigung von Gitter am Unterdach des Kirchendaches, damit keine Tiere ins Innere eindringen können

· 

	6.c
	Der eingegange Spendenbetrag setzt sich wie folgt zusammen:
· 1/3 Spenden von Familienangehörigen, Freunden und Bekannten

· 1/3 Spenden von verschiedenen Institutionen, wie: Pfarreirat, Missionspatenschaft, Kirchenrat, Liturgiegruppe, Pfarrei Büron, Pfarrei Lengnau

· 1/3 Spenden durch den Sponsorenlauf der Schülerinnen und Schüler der Oberstufen Rothenburg

Die Vereinsrechnung 2011 wird präsentiert und erläutert. Gesamthaft wurden CHF 36'453.65 eingenommen. Bisher wurde CHF 19'102.85 für Projekte ausbezahlt. Kontostand per 1. März 2011 CHF 17'350.80.
Die Rechnung wird einstimmig genehmigt.



	Votum
	Margreth Zürcher regt an, den Aufbau von Patenschaften zu prüfen. 

	
	

	7.
	Die Vereinstatuten, welche mit der Einladung versandt wurden, werden diskutiert. Es werden keine Änderungsanträge gestellt. Die Vereinsstatuten werden einstimmig genehmigt.


	
	

	8.
	Es findet eine Diskussion über die Mitgliederbeiträge statt. Im Bewusstsein, dass der Mitgliederbeitrag auch wieder geändert werden kann, entscheiden wir einstimmig, diesen auf mindestens CHF 50.00 festzusetzen. Der Zusatz „mindestens“ soll die Mitglieder darauf aufmerksam machen, dass jederzeit auch ein höherer Beitrag willkommen ist.
Walter Amstad informiert uns, dass bei der Steuerverwaltung des Kantons Luzern um eine  Bewilligung zur Steuerbefreiung ersucht werden kann. Wir werden diesen Antrag stellen.

	
	

	9.
	In den Vorstand werden gewählt:

Priska Gürber, Jonas und Andy Schneider

Gemäss den Statuten konstituiert sich der Vorstand selbst.

	
	

	10.
	Als Revisorin wird Anita Zimmermann, als Revisor wird Urs Thumm gewählt.

	
	

	
	Auf die Gründungsversammlung stossen wir mit Palmwein und kongolesischem Bier an. 
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